
und WC-Anlagen anzuwenden
sind. Sie ist nicht genehmigungs-
relevant“, erklärt Architekt Speer
und zeigt den an der Betriebsbe-
schreibungangehängtenundzu-
grundeliegenden Stellplatznach-
weis, der vom Kreis im Januar
1993 nachgefordert wurde.
Deswegen verstehendieArchi-

tekten das Vorgehen der Ge-
meinde nicht. „Eine Einschrän-
kungderBesucherzahlenhätte in
der Baugenehmigung als Aufla-
ge aufgeführt werden müssen.
Ist sie aber nicht, weil die Landes-
bauordnung aus guten Gründen
keine Festlegungen hierzu trifft,
nämlich, wie viele Personen eine
Nutzungseinheit nutzen dür-
fen“, sagt Speer.
Das sieht Bürgermeister Zim-

mermannanders. „Eswurdeeine
Betriebsbeschreibung für das
ganzeGebäudevomKreis am15.
Januar 1993 nachgefordert. Die-
se Betriebsbeschreibung liegt
dem Kreis vor. Und wenn sie vor-
liegt, gilt sie als verbindlich“, be-
tont der Verwaltungschef.

GEMEINDE HÄLT AN
ANORDNUNG FEST

Er bleibt deshalb bei seiner An-
ordnung für die Bücherei. Er sei
aber in Gesprächen mit dem
Kreis, um eine unbürokratische
Lösung zu finden. Für Zimmer-
mann steht die Nutzungsverein-
barung mit dem Förderverein im
Fokus.Dafürwirdderzeit eineBe-
triebsbeschreibung erarbeitet.
„Das ist wichtig und für ein Kul-
turzentrum nur logisch“, sagt er.
Als Bürgermeister sieht sich

Zimmermann in der Pflicht, die
Nutzung der Bücherei gerademit
Blick auf größere Besuchergrup-
pen rechtlich abzusichern. Vor
diesemHintergrundundmit Blick
auf die Vorgehensweise der Pla-
ner sagt er: „Es ist schwer nach-
vollziehbar und problembehaf-
tet, einenBauantrag für eineUm-
wandlung von einer Hofstelle zu
einem multiplen Kulturzentrum
mit Versammlungsstätte ohne
Betriebskonzept einzureichen
und ihn auch genehmigt zu be-
kommen.“
Die Architekten glauben der-

weil, dass die Besucherbeschrän-
kungund auchdie drastischeGe-
bührenerhöhung für Mitglieder
einen anderen Grund haben.
„Das ist politische Absicht“, sa-
gen die ehemaligen Geschäfts-
partner. Sie klappen den ange-
staubten Ordner wieder zu. Die
Recherche ist beendet, der Ärger
über das Vorgehen der Gemein-
de bleibt. BZ

Besucherbegrenzung in Bücherei:
„Man spielt hier mit Ängsten“
Planer kritisieren Ahrensböks Bürgermeister und sehen keine Einschränkung in der Baugenehmigung.

AHRENSBÖK. Als Ansgar Speer
und Jens-PeterKraushaar vonder
Besucherbeschränkung wegen
brandschutzrechtlicher Bestim-
mungen in der Gemeindebüche-
rei Ahrensbök erfahren, werden
sie stutzig. Die Architekten holen
einen prall gefüllten Ordner mit
alten Dokumenten aus dem
Schrank und beginnen mit der
Recherche. Die Planer bauten
1992 damals den Hof am Mös-
berg zum heutigen Bürgerhaus
mit Veranstaltungssaal, Sozial-
station, Heimatstube und Büche-
rei um.
Schon vor dem Wälzen in den

Unterlagen wissen sie, dass eine
derzeitige Beschränkung aufma-
ximal vier Besucher in der Büche-
rei, die Ahrensböks Bürgermeis-
terAndreasZimmermann (partei-
los) veranlasst hat, nicht notwen-
dig ist. Ansgar Speer holt die Bau-
genehmigunghervor, auf die sich
die Verwaltung stützt. „Wir ha-
ben die Bücherei geplant. In der
Baugenehmigung und den dazu-
gehörigenAuflagen gibt es über-
haupt keine Einschränkungen
zur Nutzung der Bücherei“, er-
klärt Speer,mit Kraushaar damals
Chef des Planungsbüros Ahrens-
bök. Es stimme nicht, dass es ein-
schränkende Brandschutzbe-
stimmungen gebe. „Die Argu-
mentation der Gemeinde ist un-
wahr“, schimpft Speer.
Besonders ärgert die Männer,

dass angedeutet werde, die Bü-
cherei sei nicht richtig genehmigt
worden. Viele seien verunsichert,
berichtet derAhrensbökerKraus-
haar. „Ich werde wiederholt an-
gesprochen und gefragt: Was
habt ihr denn da geplant?“, sagt
er. Er fühle sich persönlich ange-
griffen. Auch Speer ist wütend.
„Es wird suggeriert, wir hätten

eine Baugenehmigung erwirkt,
die den Brandschutz vernachläs-
sigt hat“, sagt er. Es gebe kein
Brandschutzproblem.Man spiele
hier mit Ängsten.
Die Architekten können sich

gut an den Auftrag vor 35 Jahren
erinnern. Aus dem Nachlass des
Ahrensböker Kaufmanns Ernst
Prüß entstand aus der Hofstelle
Schmidt das heutige Bürgerhaus.
„DieArbeiten liefen gut“, erzählt
Speer von der Bauphase von Au-
gust 1993 bis August 1995.

BETRIEBSBESCHREIBUNG
NICHT RELEVANT

Der Bauantrag wurde von den
Planern am 23. Dezember 1992
eingereicht, das Amt für Bauord-

nung des Kreises Ostholstein ge-
nehmigte den Antrag am 29. Juli
1993.
Auf diese Genehmigung be-

ruft sich dieGemeinde nun.Nach
Angaben des Bürgermeisters ha-
be eine Recherche zur Vorberei-
tung einer Nutzungsvereinba-
rung mit dem Förderverein „Ah-
rensBook“ ergeben, dass die
heute praktizierte Nutzung mit
größeren Besuchergruppen von
der ursprünglichen Baugenehmi-
gung nicht gedeckt sei. Explizit
geht es um eine Anmerkung in
der Betriebsbeschreibung zur Bü-
cherei. Dort heißt es: „Ständig
und gleichzeitig anwesende Per-
sonenzahl: 1 Person pro 100
Quadratmeter Bruttogeschoßflä-
che.“ Zimmermann erklärt: „Die-
se Begrenzung ergibt sich aus
den vorhandenen Genehmi-
gungsunterlagen. Die betreffen-
de Betriebsbeschreibung für die
Bücherei ist Bestandteil der be-
treffenden Baugenehmigung.“

BESCHREIBUNG FÜR
STELLPLATZNACHWEIS

Falsch, sagen die Architekten. Sie
legen die besagte Betriebsbe-
schreibung vor, die die Architek-
ten imMärz 1993 verfassten, um
die notwendigen Stellplätze zu
ermitteln. „Das Dokument, aus
demdieGemeindedieEinschrän-
kungen ableitet, ist nicht Teil des
Bauantrages und nicht Teil der
Baugenehmigung. Das ist eine
allgemeine Beschreibung, in der
dargestellt wird, welche Bemes-
sungsgrundlagen für Stellplätze

Die damaligen Bürgerhaus-Planer Jens-Peter Kraushaar (li.) und
Ansgar Speer zeigen den Ordner der Baumaßnahme von 1992 unter
anderem mit der Baugenehmigung, in der nach Angaben der Ge-
meinde eine Besucherbeschränkung festgesetzt ist. „Es gibt keine
Einschränkungen“, widersprechen die Architekten. Fotos: Beke Zill

Ein gelber Zettel auf einem Aufsteller sowie ein Schreiben an der
Eingangstür weisen auf die Besucherbeschränkung in der Bücherei
in Ahrensbök hin. Die Gemeinde beruft sich dabei auf eine
brandschutzrechtliche Bestimmung.
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